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Bericht über eine Dienstreise nach China
im Rahmen der deutsch-chinesischen
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der
Agrarforschung
Vorbemerkungen
Die Dienstreise (30. Mai bis 9. Juni 2005) des Berichterstatters
war ein Gegenbesuch der deutschen Seite (Biologische Bundes-
anstalt für Land- und Forstwirtschaft, BBA; Fachgruppe An-
wendungstechnik) bei dem chinesischen Projektpartner.
Das Vorhaben „Research on safe and effective application
technic systems for chemical plant protection” wurde im
Rahmen der deutsch-chinesischen Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Agrarforschung 2004/2005 (Projekt-Nr. 14) verein-
bart.
Da in China tragbare Pflanzenschutzgeräte überwiegen und in
den letzten Jahren ein ISO-Standard für diese Geräteart mit star-
ker deutscher Beteiligung erarbeitet wurde, standen die tragba-
ren, handbetätigten Pflanzenschutzgeräte im Mittelpunkt der Be-
trachtungen. Für diesen Zweck wurde im Vorfeld des Besuches
ein Fragebogen erarbeitet, mit dem die Erfahrungen und Erwar-
tungen der chinesischen Seite mit diesen Geräten in Erfahrung
gebracht werden sollen.
Erkenntnisse aus diesen Rückmeldungen sollen dann in der
Weiterführung der Normung für diese Geräte Berücksichtigung
finden.
Zur gleichen Zeit hatte auch Prof. Dr. S. KLEISINGER von der
Universität Hohenheim die China Agricultural University
(CAU) besucht, so dass der Berichterstatter auch Einblick in die
seit Jahrzehnten bestehende Kooperation zwischen beiden Uni-
versitäten erhalten konnte.
China Agricultural University (CAU) – Institute of
Agriculture Engineering (IAE) – (30. 5. 2005)
Professor HE XIONGKUI, Leiter des IAE, ist der verantwortliche
Projektleiter von chinesischer Seite. Nach einer sehr freundli-
chen Begrüßung und Vorstellung der Bediensteten seines Insti-
tutes und der dort anwesenden Studenten und Doktoranden er-
folgte am Nachmittag des ersten Tages eine Institutsbesichti-
gung.
Die CAU ist in einem Westcampus (ca. 15 000 Bachelor-Stu-
denten, ca. 3000–4000 Master-Studenten) und einem Ostcampus
untergebracht. Das IAE ist im Westcampus angesiedelt mit einer
Vielzahl weiterer Colleges, wie Agrarökonomie, Agrarökologie,
Pflanzenschutz, Umwelt, Tierernährung.
Das IAE ist mit seinen universitären Aufgaben dem Kultusmi-
nisterium und mit seiner Aufgabe als Keylaboratorium für Pflan-
zenschutz dem Landwirtschaftsministerium unterstellt.
Das IAE gibt Vorlesungen für ca. 120 Studenten je Semes-
ter. Vom Institut werden 3 PhD-Studenten (Recycling, Preci-
sion Farming/Detecting/CCC-Kamera) und 9 Master-Studen-
ten betreut. Die Master-Studenten arbeiten in Gruppen und
lassen sich dem Allg. Maschinenbau, Detecting/Sensors und
Additive zuordnen.
Das Besuchsprogramm wurde präzisiert und sieht den Besuch
von zwei Hersteller-Firmen (Fengmao (1. 6. 2005) und Shan-
dong (2. 6. 2005)), einem Research Institut in Nanjng (3./4.
2006), dem Landwirtschaftsministerium (6. 6. 2005), der Prüf-
stelle für Landmaschinen in Beijing (6. 6. 2005) und ein Seminar
an der Universität von Professor HE (7. 6. 2005) vor. 
Den von der Fachgruppe Anwendungstechnik (FA) erarbeite-
ten Fragebogen für tragbare Pflanzenschutzgeräte hat Professor
HE ins Chinesische übersetzen lassen. GANZELMEIER legt Wert
darauf, diesen Fragebogen an möglichst viele Praktiker zu ver-
teilen und deren Meinung einzuholen, da dies für die vorgese-
hene Bewertung der ISO 19932 wichtig ist, um ein ausreichend
sicheres Meinungsbild in Erfahrung zu bringen. Herr HE wird die
Fragebögen über das Ministerium an die Provinzen (insgesamt
gibt es 31 Provinzen) leiten. Von dort geht es an die Kreise und
schließlich an die Bauern, die aufgefordert werden, bis zum Sep-
tember 2005 die Ergebnisse vorzulegen, die dann Dr. HERBST bei
seinem September-Besuch entgegennehmen kann.
Der Berichterstatter hatte Interesse geäußert, auch einige land-
wirtschaftliche Betriebe zu besuchen, um einen Eindruck von
den Betrieben aus erster Hand zu erhalten und zu sehen, wie dort
Pflanzenschutz betrieben wird. 
Am Abend fand ein gemeinsames Essen statt, an dem auch
Frau REICHERT teilnahm. Frau REICHERT organisierte den Auf-
enthalt der chinesischen Delegation, der in 2005 mehrere Male
angesetzt und schließlich doch immer wieder verschoben werden
musste. Frau REICHERT bat den Berichterstatter, wie bisher, das
Einladungsschreiben und die Teilnehmerliste zu aktualisieren.
Frau REICHERT wird sich nach ihrer Rückkehr um diese Angele-
genheit kümmern und uns mitteilen, was zu veranlassen ist. 
Beijing Fengmao Plant Protection Machinery (BF) –
(31. 5. 2005)
Die Firma liegt nordöstlich von Beijing und ist ca. 60 km von
Beijing entfernt. Der Betriebsleiter, Herr ZHAO, begrüßte uns und
führte uns durch seine Fertigungseinrichtungen (Abb. 1).
Der Technikbetrieb für tragbare Spritz- und Stäubegeräte be-
fand sich in einer großen Werkhalle, die gleichzeitig als Lager-
halle genutzt wird. Es werden kaum Einzelteile gefertigt, son-
dern die angelieferten Teile zu Sprühgeräten zusammengebaut.
Es werden zwei Typen von tragbaren Geräten hergestellt, an ei-
nem Tag waren es 800 bis 1000 Stück. Diese Geräte werden für
400 bis 625 Yean (= 40 bis 62 Euro) verkauft. Da nichts automa-
tisiert ist, werden die Geräte von Hand durch eine große Anzahl
Personen zusammengesetzt.
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Abb. 1. Montage von rückentragbaren Motorsprühgeräten bei der
Firma Beijing Fengmao (BF).
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Die Arbeitsbedingungen in der Fertigungshalle sind ungüns-
tig, da von einer Person immer nur wenige Handgriffe ausgeführt
werden, es in der Halle sehr laut ist und eine schlechte Luft vor-
handen ist. Die Endabnahme der Motorgeräte findet auf einer
überdachten Fläche im Freien statt. Hierbei laufen die Motoren
mit Vollgas bei einem hohen Geräuschpegel und geben zudem
stinkende Auspuffgase ab. Die Leute arbeiten dort unter völlig
unzureichenden Bedingungen, da sie keinen Atemschutz und nur
vereinzelt Ohrstöpsel tragen. In diesem Gebäude wurde auch
eine Fliegenfalle zusammengebaut, die durch die spezielle Licht-
quelle Fliegen/Falter gleichermaßen anzieht und abtötet.
Unweit von diesem Standort befand sich ein weiterer Betrieb
des Inhabers, der aus unterschiedlichen pulverförmigen Kompo-
nenten fertige Mischungen herstellt und verpackt. Die Arbeits-
bedingungen der an den Maschinen sitzenden Personen ist eben-
falls unzureichend. Die Personen tragen zwar Mundschutz, eine
zusätzliche Absaugeinrichtung wäre m. E. aber dringend noch
zusätzlich erforderlich.
Am Abend erfolgte die Weiterreise mit dem Nachtzug (abends
22:00 bis 9:30 morgens) nach Linyi zum Gerätehersteller HUAS-
HENG SHANDONG.
Shandong Huasheng Machinery Group (HS) in Linyi –
(1./2. 6. 2005)
Für diesen Aufenthalt war eine Betriebsbesichtigung und am
Nachmittag ein Seminar mit verschiedenen Vorträgen vorgese-
hen. Bereits die Einfahrt auf das riesige, modern gestaltete Be-
triebsgelände und die Begrüßung durch den Vizepräsidenten,
Herrn WANG, machte deutlich, dass es sich hier um eine beson-
ders große und leistungsstarke Firma handelt.
Im Ausstellungsraum wurde uns die Produktpalette vorge-
stellt. Es handelt sich um tragbare Sprüh-/Stäubegeräte, Rasen-
mäher, Gartenpumpen, motorangetriebene Fahrräder/Lasten-
fahrräder, Motorsensen … in einer sehr großen Vielzahl von Ty-
pen und Ausführungen.
Herr WANG führte uns durch den Betrieb, um uns einen Ein-
druck von der Größe des Betriebes und der Fertigungstiefe und
-qualität zu geben. Beeindruckend waren auch die Größe und
Vielzahl der Fertigungshallen, von denen sich in unmittelbarer
Nachbarschaft immer noch weitere im Bau befanden.
Der Betrieb stellt selbst alle Teile her, die für die Produktion
der genannten Geräte benötigt werden. Auch alle unterschiedli-
chen Verbrennungsmotoren werden selbst in großer Anzahl her-
gestellt. Die Maschinenausstattung (Spritzgussmaschinen für
Kunststoffe und Leichtmetalle in großer Anzahl, eigener Werk-
zeugbau …) braucht den Vergleich mit dem Westen nicht zu
scheuen. Die Arbeiter sind überwiegend jung, leistungsbereit,
gut motiviert und vermitteln einen zupackenden Eindruck. Wie
nach dem Mittagessen in einer Unterredung mit Herrn WANG zu
erfahren war, stellt sich die Firmengeschichte wie folgt dar:
Die Firma HS wurde 1951 gegründet und begann erst in 1971
mit der Herstellung von tragbaren Pflanzenschutzgeräten. Die
Firma hat erst in den letzten Jahren das neue Betriebsgelände
außerhalb der Stadt übernommen und fertigt derzeit 300 000
tragbare Pflanzenschutzgeräte, die Fertigung kann in den nächs-
ten Jahren auf bis zu 500 000 Geräte ausgedehnt werden. Viele
Firmen kaufen auch Teile von HS. Herr WANG geht davon aus,
dass zwischenzeitlich etwa 80% aller tragbaren PSG von HS ge-
baut werden. Die Firma BF (Vortags besucht) bezieht ebenfalls
Teile von HS und gilt als zweitgrößter Hersteller von tragbaren
PSG in China. HS liefert 60% der tragbaren PSG ins Ausland, als
Abnehmer liegt Europa an erster Stelle, gefolgt von den USA und
Japan. Auch andere Länder nehmen große Stückzahlen ab. Herr
WANG erwähnte, dass HS der Forschungs-/Entwicklungsabtei-
lung eine große Bedeutung beimisst, um gute Produkte anzubie-
ten und auch neue Produkte zu entwickeln.
Am Seminar nahmen folglich auch etwa 50 Personen aus For-
schung/Entwicklung teil. Zunächst wurden die folgenden Vor-
träge gehalten:
GANZELMEIER, H.: Introduction of the Federal Biological Re-
search Centre of Agriculture and Forestry.
GANZELMEIER, H.: Knapsack sprayers/Test methods according
ISO-Standard 19932 and first results of a comparison test.
HE, XIONGKUI: New development of Chinese plant protection
techniques.
In der abschließenden Diskussion wurde deutlich, dass HS bis-
her in die Standardisierung nicht viel investiert hat. An der ISO-
Normung für PSG hat sich HS bislang nicht beteiligt. Der Be-
richterstatter regte an, sich als größter Hersteller von tragbaren
PSG künftig doch stärker in die internationale Normung einzu-
bringen.
Seitens HS wurde auch Interesse an einer BBA-Prüfung oder
ENTAM-Prüfung von tragbaren Geräten geäußert. Herr HE hat
seine Bereitschaft bekundet, HS bei der Abwicklung der Forma-
litäten mit der BBA zu unterstützen.
Weiterfahrt am frühen Nachmittag des 2. 6. 2005 mit dem Auto
nach Nanjing.
Nanjing Research Institute for Agriculture Mechaniza-
tion (NRIAM) – (3./4. 6. 2005)
Teilnahme an der Internationalen Pflanzenschutzkonferenz am
Institut NRIAM in Nanjing. Die Tagung wurde eröffnet von In-
stitutsleiter Herrn JI. Wie bei solchen Veranstaltungen üblich, er-
griff auch hier ein Vertreter der Partei, Herr GUO, das Wort. An
der Tagung nahmen etwa 80 Personen teil. Es wurden 9 Vorträge
gehalten. Die englischen Beiträge der deutschen Referenten wur-
den ins Chinesische übersetzt:
GANZELMEIER, H.: Standards and users – Where the standards
go?
KLEISINGER, S.: Evaluation of low pressure liquid atomizer for
bioligical pest control in arboreal crops.
Herr Professor ZHENG (College of Mechanical & Electronic
Engineering, Nanjing Forestry University) hatte einen interes-
santen Vortrag über „Life cycle pesticide management“ gehalten.
Er bezog in seine Betrachtung über Belastungen von Pflanzen-
schutzmitteln nicht nur die Anwendung, sondern auch die Her-
stellung, die Rückführung/Wiederverwendung und die nationa-
len Regelungen mit ein. Er kam dabei auch auf die Drift, Preci-
sion Farming, Gis-basierte Applikation, Road sprayer und wei-
terhin auch auf die großen nicht verbrauchten Mengen an Pflan-
zenschutzmitteln in den Entwicklungsländern zu sprechen. Der
Ansatz ist internet-basiert, so dass auch eine Mitwirkung exter-
ner Fachleute möglich/erwünscht ist.
Abb. 2. Behandlung eines Reisfeldes mit Spritzpistole vom Rand des
Feldes aus.
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In China spielen im Pflanzenschutz tragbare Geräte eine do-
minierende Rolle. Dennoch kann der Reis für notwendige PS-
Maßnahmen nicht immer betreten werden, da die Blätter sehr
scharfkantig sind. In solchen Fällen arbeitet man vielfach mit
speziell gestalteten Spritzpistolen, mit denen es möglich ist, die
Reisfelder vom Rand nach innen hin zu behandeln (Abb. 2).
Das Institut in Nanjing ist ein Research Institute for Agricul-
tural Mechanization und ein Keylaboratory of Plant Protection
Machinery Engineering. In letztgenannter Funktion führt es auch
Prüfungen von Pflanzenschutzgeräten durch. Es besitzt umfang-
reiche Gebäudekomplexe und Einrichtungen zur Prüfung von
Pflanzenschutzgeräten, die sich vielfach in einem mangelhaften
technischen Zustand befinden. Es erweckt den Anschein, dass
dort nicht besonders viele Aktivitäten in der Geräteprüfung statt-
finden (Abb. 3).
Besonders erwähnt werden soll hier ein Prüfstand für die Prü-
fung von Spritzpistolen oder Geräten, die eine große Höhe errei-
chen müssen. Ferner besitzt die Prüfstelle zwei Lasermessgeräte
für die Bestimmung der Tropfengröße (Malvern). Am Gebläse-
prüfstand für tragbare Geräte befanden sich mehrere original ver-
packte Geräte, die offenbar geprüft werden mussten. Der zustän-
dige Prüfstellenleiter Herr CHEN (Xiaobing) und die Direktorin
Frau XUE (Xinyu) hatten sich besonders für die Arbeiten der
BBA in der Geräteprüfung interessiert. Rückflug am späten
Nachmittag des 4. 6. 2005 nach Beijing.
Ministry of Agriculture (Division of Agrochemicals
and Spray Facilities), Beijing – (6. 6. 2005)
Herr SHAO, der Leiter der Division (Referatsleiter), hatte uns mit
einer Delegation weiterer Vertreter des Ministeriums (9 bis 10
Personen) sehr freundlich begrüßt, obwohl wir uns aufgrund des
starken Verkehrsaufkommens eine Stunde verspätet hatten. Herr
SHAO hatte die BBA/FA bereits in 2002 besucht. Auch sein ehe-
maliger Mitarbeiter Herr ZHAO hatte in 2004 ca. vier Wochen bei
FA verbracht. Herr Shao war deshalb über die BBA gut infor-
miert und hatte sich sehr wohlwollend über die Zusammenarbeit
mit Deutschland geäußert. Mit den Ländern, wie Japan oder USA
verläuft die Zusammenarbeit weniger gut.
Herr SHAO führte aus, dass es in der Hierarchie des Pflanzen-
schutzes in China vier Ebenen gibt: das Ministerium, die Pro-
vinzen, die Kreise und die Städte. In jeder Provinz gibt es ein
Pflanzenschutzinstitut, das für die Anwendung der Pflanzen-
schutzmittel (PSM) und Pflanzenschutzgeräte (PSG) verant-
wortlich ist. 
Im Nordwesten und Nordosten gibt es große staatliche Be-
triebe, die auch die uns bekannte Großtechnik einsetzen (von
Amazone sind in den letzten Jahren 40–50 große Anhänge-
geräte importiert worden). Im übrigen Land wird die Land-
wirtschaft durch kleine Familienbetriebe (Fläche kleiner 1
Hektar) bestimmt. Zu über 90% werden deshalb Rückenspritz-
geräte mit Hohlkegeldüsen verwendet, die eine entsprechend
schlechte Verteilung der PSM zur Folge haben. Herr SHAO
sprach sich für die Verwendung von Drift reduzierenden Dü-
sen aus, die Landwirte jedoch denken, dass die vorhandenen
PSG gut genug sind.
Herr SHAO war informiert über das Projekt zwischen BBA/FA
und IAE und wünscht, dass dies auch die nächsten Jahre weiter-
geführt wird. Er sprach sich dafür aus, die neue, moderne Tech-
nik aus Deutschland an die Verhältnisse in China anzupassen.
Des Weiteren hält er die Verbesserung der Sachkunde der chine-
sischen Landwirte für wichtig.
Herr SHAO erkundigte sich, ob es in Deutschland für die An-
schaffung neuer PSG staatliche Unterstützung gibt. Der Bericht-
erstatter verwies hierbei auf das AFP-Programm, demzufolge für
die Anschaffung verlustmindernder Geräte Zuschüsse gewährt
werden könnten.
Herr SHAO bedauerte, dass der bereits in 2004 beabsichtigte
Besuch der Delegation des Ministeriums in der BBA mehrmals
verschoben werden musste, und brachte seine Hoffnung zum
Ausdruck, dass dies nun doch in absehbarer Zeit (Sommer 2005)
realisiert werden kann.
Der Berichterstatter äußerte sich zuversichtlich und ist gerne
weiterhin Ansprechpartner für das CCR-Centre (China Contact
Reichert & Li Centre), das die Reise der chinesischen Delegation
nach Deutschland im Einzelnen vorbereiten wird.
Der Berichterstatter regte im Gespräch mit Herrn SHAO an zu
prüfen, ob eine aktive Beteiligung von China an der internatio-
nalen Normung nicht auch für sein Land vorteilhaft sein könnte.
Denn wenn China, als eines der größten Hersteller von tragbaren
Geräten, diese weltweit exportiert, wäre die Mitwirkung bei der
Setzung des Standards und die (indirekte) Verpflichtung, die
Geräte dann auch dem Standard entsprechend herzustellen, für
alle Länder ein Gewinn.
In der anschließenden Diskussion wurden seitens der chinesi-
schen Gesprächspartner Defizite in der Einstellung und Handha-
bung von Sprühgeräten gesehen, die stets der jeweiligen Kultur
und an deren jeweiligen Entwicklungsstand angepasst werden
müssen. BBA/FA hat hierfür bereits Einstellempfehlungen erar-
beitet, die entsprechend anzupassen wären (ggf. im Rahmen ei-
nes weiterführenden Projektes).
Beijing Plant Pathology Institute – (6. 6. 2005)
Herr ZHENG, der am morgendlichen Gespräch im Ministerium
teilnahm, hat im o. g. Institut ein Kaltnebelgerät entwickelt und
setzt dies mit gutem Erfolg ein. Das Kaltnebelgerät arbeitet nicht
mit einer Hochdruckzerstäubung, sondern mittels Zentrifugal-
zerstäubung. Das Gerät machte einen vertrauenserweckenden
Eindruck, die Tröpfchenaufbereitung ist sehr fein, und ein Aus-
fall größerer Tröpfchen im Nahbereich des Gerätes scheint nicht
gegeben. Das Institut verfügt über zahlreiche Gewächshäuser,
deren Kulturen (z. B. Tomaten) mit diesen Geräten behandelt
werden.
Abb. 3. Prüfstand für handbetätigte Rückenspritzgeräte beim Nanjing
Research Institute for Agricultural Mechanization (NRIAM).
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China Certification Center for Agricultural Machinery,
Beijing (CAM) – (6. 6. 2005)
Herr HE, der Leiter des CAM, begrüßte uns mit einigen weiteren
seiner Mitarbeiter und erläuterte die Aufgaben der Prüfstelle.
Die Prüfstelle befindet sich in einer Umgebung mit derzeit vie-
len Baumaßnahmen, so dass anzunehmen ist, dass mittelfristig
dieser Standort aufgegeben werden muss. Diese Prüfstelle ist ein
Partnerinstitut zur Prüfstelle in Nanjing und auf die Prüfung von
Traktoren (Kabinenprüfung, Leistungsprüfung von Motoren,
Kaltstartverhalten von Motoren …) ausgerichtet. Diese Prüf-
stelle in Beijing ist nicht mit der Prüfung von Pflanzenschutz-
geräten befasst.
Wie zu erfahren war, besteht für tragbare Pflanzenschutzgeräte
in China eine Prüfpflicht, was an den geprüften Geräten durch
das „CCC“-Zeichen zum Ausdruck kommt. Zu diesem Zweck
müssen die Hersteller mehrere ihrer Geräte zur Prüfung bereit-
stellen. Auch ausländische Hersteller müssen ihre Geräte prüfen
lassen, bevor sie in China auf den Markt gebracht werden kön-
nen. Eine Institutsbesichtigung zeigte, dass die Gebäude und die
Einrichtungen in einem recht ordentlichen Zustand sind, s. Ab-
bildung 4. Die Prüfstände sind älteren Datums und für die Leis-
tungsgrößen der chinesischen Traktoren durchaus ausreichend.
Die DLG, die in Deutschland für die Prüfung dieser Maschinen
und Traktoren zuständig ist, ist den Herren des CAM durchaus
bekannt.
In einem weiteren Gebäude stehen ein Querverteilungsprüf-
stand für Spritzgestänge (50-mm-Teilung) mit automatischer
Füllstandserfassung sowie ein Prüfstand zur Funktionsprüfung
von tragbaren Geräten (25-Stunden-Test) zur Verfügung.
China Agricultural University, Beijing (CAU) – 
(7. 6. 2005)
Professor HE, Leiter der IAE, hatte in der Universität zu einem
Seminar eingeladen, bei dem Professor KLEISINGER und der Be-
richterstatter folgende Vorträge hielten:
KLEISINGER, S.: Evaluation of low pressure liquid atomizer for
biological pest control in arboreal crops.
KLEISINGER, S.: Comparison of two abrasive materials for
testing nozzle wear.
GANZELMEIER, H.: Introduction of the Federal Biological Re-
search Centre of Agriculture and Forestry (BBA) and its main
task.
GANZELMEIER, H.: Standards and users – Where the standards
go?
An dem Seminar nahmen etwa 25 Personen teil. Neben eini-
gen Professoren, Wissenschaftlern und Studenten waren auch ei-
nige ehemalige Professoren (Prof. LI BING LI und Prof. WU LO
LO) gekommen, die in ihrer aktiven Zeit die Leitung des Institu-
tes IAE innehatten.
Offizielles Abendessen mit dem Vizepräsidenten der
Universität (CAU) –  (7. 6. 2005)
Zum Abschluss des Besuches fand auf Einladung des Vizepräsi-
denten, Professor JIANG, ein gemeinsames Abendessen statt, an
dem sechs Mitglieder der Universität teilnahmen. Die Herren
Professoren haben teilweise in Deutschland (insbesondere an der
Universität Hohenheim) promoviert, so dass sich interessante
Gespräche entwickeln konnten.
Besichtigung eines Versuchsbetriebes der Universität
(CAU) – (8. 6. 2005)
Die CAU unterhält u. a. einen 10 ha großen Versuchsbetrieb, für
dessen Untersuchungen im Rahmen des CIAT-Programms
(10–15-jähriges Forschungsprojekt mit der Universität Hohen-
heim) verschiedene Maschinen/Geräte/Messeinrichtungen be-
schafft wurden. 
Dieser Versuchsbetrieb besitzt 7 handbetätigte Rückenspritz-
geräte, die in Augenschein genommen wurden. Aufgrund der
ungünstigen Witterungsverhältnisse war eine Ingebrauchnahme
der Geräte allerdings nicht möglich.
Abschlussgespräch und weitere
Vorgehensweise/Handlungsbedarf – (7. 6. 2005)
Der Berichterstatter konnte anlässlich seines ersten Gegenbesu-
ches wichtige Erkenntnisse über China im Allgemeinen und spe-
ziell über die Arbeiten des Projektpartners erhalten, die wesent-
lich für die erfolgreiche Durchführung und weiteren Planungen
des Vorhabens sind.
Folgendes wurde vereinbart:
Die Fragebogenaktion zu den tragbaren, manuell betätigten
Spritzgeräten wird bis Anfang September 2005 abgeschlossen.
D. h., der Rücklauf der ausgefüllten Fragebögen ist bis dorthin
beendet, so dass Dr. HERBST diese bei seinem September-Besuch
entgegennehmen kann. Das IAE wird versuchen, eine erste Ein-
schätzung der abgegebenen Bewertungen vorzunehmen.
Für die Jahre 2006/2007 wird ein Fortsetzungsantrag erarbei-
tet und eingereicht. Unabhängig davon stellt Professor HE einen
Antrag beim DAAD zur Finanzierung eines 6-/9-monatigen
Aufenthaltes eines PhD-Studenten in Deutschland (BBA bzw.
Uni Hohenheim). Die in 2005 noch zur Verfügung stehenden
Mittel sollen zur Finanzierung von Aufenthalten zweier Studen-
ten von Professor HE für experimentelle Arbeiten bei der
BBA/FA und der Uni Hohenheim verwendet werden.
Die Weiterführung der Kooperation soll zu gegebener Zeit von
den handbetätigten tragbaren PSG auf motorangetriebene PSG
ausgedehnt werden. Unter anderem sollen Maßnahmen für die
Driftreduzierung bei handgeführten Geräten ins Auge gefasst
werden. Hierbei könnten dann auch kleine Spritzgestänge mit
besonderer Düsenbestückung von großem Interesse sein.
Das Institut sieht seine Aufgabe und zukünftigen Handlungs-
bedarf im Bereich der PSG in der Verbesserung der Spritzqualität
und in der Verminderung von schädlichen Auswirkungen durch
die Anwendung von PSM (wie z. B. Verbesserung von Spritz-
belägen, Driftverminderung, Kontamination von Nachbarkultu-
ren und Gewässer vermindern). 
H. GANZELMEIER (Braunschweig)
Abb. 4. Blick in die Prüfhalle des China Certification Center for Agri-
cultural Machinery, Beijing (CAM).
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Prüfrichtlinien für den Bereich der 
Wirksamkeit, 9. Mitteilung
Wie schon in den ersten Mitteilungen zu Prüfrichtlinien für den
Bereich der Wirksamkeit ausgeführt (siehe Nachrichtenbl. Deut.
Pflanzenschutzd., 51, 1999, S. 303–304; 52, 2000, S. 21, S. 125
und S. 263; 53, 2001, S. 336; 54, 2002, S. 133–134; 55, 2003, S.
178; 56, 2004, S. 191–192), werden weiterhin Erläuterungen zu
EPPO-Richtlinien und Vorschläge für neue EPPO-Richtlinien er-
arbeitet. 
Die auf den EPPO-Richtlinien basierenden Fassungen in deut-
scher Sprache werden von verschiedenen Arbeitsgruppen, beste-
hend aus Vertretern des amtlichen Pflanzenschutzdienstes, des
Industrieverbandes Agrar (IVA) und der Biologischen Bundes-
anstalt für Land- und Forstwirtschaft (BBA), erarbeitet. Sie be-
inhalten den Text der EPPO-Richtlinien in der Regel in deutscher
Sprache und in einem Anhang fachlich begründete Erläuterun-
gen zu einzelnen Punkten. Abweichungen, die fachlich begrün-
det unter dem Niveau der EPPO-Richtlinien bleiben, werden in
diesen Erläuterungen fett gedruckt. In Bereichen, für die zurzeit
keine EPPO-Richtlinien vorliegen, werden deutsche Vorschläge
für EPPO-Richtlinien erarbeitet. Es wird versucht, die Erläute-
rungen und die deutschen Vorschläge in die EPPO einzubringen.
Die Erläuterungen und deutschen Vorschläge haben für die Prü-
fung der Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln in Deutschland
empfehlenden Charakter. Rechtlich verbindlich ist der originale
englische Text der EPPO-Richtlinien. 
Die deutschen Fassungen bzw. deutschen Vorschläge für
EPPO-Richtlinien können über die BBA, Institut für Pflanzen-
schutz in Ackerbau und Grünland, Messeweg 11/12, D-38104
Braunschweig, Tel. 05 31/2 99 45 01, Fax 05 31/2 99 30 08 ange-
fordert werden. Sie werden auch von der BBA im Internet unter
www.bba.de/eppo/eppo.htm angeboten. Eine von der EPPO ak-
tuell gehaltene Liste aller zur Verfügung stehenden EPPO-Stan-
dards für den Bereich der Wirksamkeit ist im Internet unter
www.eppo.org/STANDARDS/gl.htm zu finden. Inzwischen
können die allgemeinen EPPO-Richtlinien frei von dieser EPPO-
Internetseite heruntergeladen werden. 
Folgende neue bzw. überarbeitete EPPO-Standards wurden im
April 2005 im Bulletin OEPP/EPPO Bulletin 35 (No 1), 2005,
veröffentlicht: 
PP 1/10 (4) Delia coarctata
PP 1/46 (3) Wireworms 
PP 1/178 (3) Meligethes aeneus on rape 
PP 1/227 (1) Definition of a plant protection product
PP 1/228 (1) Aphids on beet
PP 1/229 (1) Aphids on leguminous crops
PP 1/230 (1) Aphids on potato
PP 1/231 (1) Aphids in sunflower
PP 1/232 (1) Aphids on tobacco
PP 1/233 (1) Athalia rosae, Plutella xylostella and Autographa
gamma on arable Brassicaceae
PP 1/234 (1) Haplodiplosis marginata
PP 1/235 (1) Leaf miners on cereals
PP 1/236 (1) Oulema spp. on cereals
PP 1/237 (1) Thrips on cereals
PP 1/238 (1) White grubs 
Neu fertig gestellt sind folgende deutsche Fassungen bzw. Vor-
schläge für EPPO-Richtlinien: 
I. 41 (Mai 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/218 (1) Kohlerdflöhe,
Phyllotreta spp. an Raps
I. 42 (Mai 2005): Deutscher Vorschlag für eine EPPO-Richtlinie
zur Prüfung und Wirksamkeit von Insektiziden gegen Kohlfliege
in ackerbaulich genutzten Brassicaceen
Überarbeitet, an die neuen bzw. überarbeiteten EPPO-Stan-
dards angepasst und mit neuer Versionsnummer versehen wur-
den folgende deutsche Fassungen für EPPO-Richtlinien (die al-
ten Versionen dieser Richtlinien sind damit ungültig):
I. 01 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/46 (3) Drahtwürmer
I. 05 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/230 (1) Blattläuse an
Kartoffeln
I. 07 (2) (Dezember 2004): EPPO-Richtlinie PP 1/107 (3) 
Ceutorhynchus assimilis
I. 08 (2) (Dezember 2004): EPPO-Richtlinie PP 1/220 (1) 
Dasineura brassicae
I. 09 (2) (Dezember 2004): EPPO-Richtlinie PP 1/219 (1) 
Ceutorhynchus napi und Ceutorhynchus pallidactylus
I. 10 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/233 (1) Rübsen-
blattwespe, Athalia rosae, Kohlmotte, Plutella xylostella,
und Gammaeule, Autographa gamma, an ackerbaulich ge-
nutzten Brassicaceen
I. 11 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/178 (3) Rapsglanz-
käfer, Meligethes aeneus an Raps
I. 13 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/228 (1) Blattläuse an
Rüben
I. 16 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/236 (1) Getrei-
dehähnchen, Oulema spp. an Getreide
I. 18 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/237 (1) Thripse in
Getreide
I. 22 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/238 (1) Engerlinge
I. 24 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/10 (4) Brachfliege,
Delia coarctata
I. 27 (2) (Dezember 2004): EPPO-Richtlinie PP 1/60 (2) Sitona
lineatus
I. 28 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/229 (1) Blattläuse an
Leguminosen
I. 30 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/234 (1) Sattelmücke,
Haplodiplosis marginata an Getreide
I. 34 (2) (Juni 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/235 (1) Blattminier-
fliegen in Getreide
I. 36 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/231 (1) Blattläuse an
Sonnenblume
I. 37 (2) (Juli 2005): EPPO-Richtlinie PP 1/232 (1) Blattläuse an
Tabak
Grundsätzlich sind alte BBA-Richtlinien nur noch dann anzu-
wenden, wenn keine entsprechende EPPO-Richtlinie und kein
deutscher Vorschlag für eine EPPO-Richtlinie vorliegt.
Weitere deutsche Fassungen von EPPO-Richtlinien mit Erläu-
terungen und deutsche Vorschläge für EPPO-Richtlinien sind in
Arbeit. U. HEIMBACH (Braunschweig)
Chemikaliengesetz. Kommentar und Sammlung deutscher und interna-
tionaler Vorschriften. Prof. Dr. P. SCHIWY unter Mitarbeit von BRIGITTE
STEGMÜLLER, Prof. Dr. B. BECKER. Verlag R. S. Schulz, Wolters Kluwer,
Neuwied. Loseblattsammlung, ISBN 3-7962-0381-7.
173. Ergänzungslieferung, 2005.
Vorwort
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den
Rechtsstand vom 1. März 2005 gebracht.
Die Ergänzungslieferung berücksichtigt die Änderung der Verord-
nung über kosmetische Mittel (Nr. 5/15). Gleichsam geändert wurde das
Gesetz über die Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen
(Nr. 7/7) sowie die Betriebssicherheitsverordnung (Nr. 8/10).
LITERATUR
